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Die Genfer Bonvention.

(Bereine vom Joten Krenz.) — Fortjegung.

Nad) Herrn Dioynier, dem IJiedaftor ded , Juternationalen Bulleting”, belic] fid) die
Totaleinnalme ded dentjdyen Centralfomiteed wdbhrend ded Krieges 1870/71 auf 18,686,273
’Z_I)a[er ober 70,073,522 Franfon. Dieje Summe enthilt aber wohlverftanden wid)t alles, was
die Pentjdyen fitr die Hiilfeletjtung an dic Verwoundeten in bar leifteten; will man alles in
?ctrad)t sichen, o wire dic duvch dag BVerliner Komitee angegebene Summe wohl ju ver:
oppeln.*)

) Da bdie Oftoberfonfereny dag Primgip dev Centralifation des Werfes i jedem Laude
anjgeftel(t Hatte, jo ftehen die Scftionsfomitees {tbevall mit cinem nationalen Centralfomitee
- Berbindung,  Vor dem 1870cr Kriege hingew alle Centvalfomitees, deren Sige Berlin,
50“5,59“, Witnchen, Davmjtadt, Stuttgart und Kavl@ruhe warcw, von einem Oberfomitee in
Berlin ab.  Dicjem fdhlicfen jich Hheute alle Sejelljdhaften an, gemdf ciner Konvention vom
20. Aprit 1869. Die Komitees von Hamburg, Oldenburg wnd Sdhwerin erfannten bdie
Oberhoheit des Centralfomitees in Berlin aw.  Wihrend des oeutjd)-frangdfijden Kricges
wudh)s die Bah( der Romitees auf mehr als 2000 an; jie bifdetew cin weites Net, das jo-
Tort gany Deutjdhland wmiafte.

L. tehrew wiv wum g der Tyitigheit des internationalen Komitees juriid: Sdon im
Piary 1864, pei Angbrud) des Schleswig-Holjtein’jdhen Krieged, ging c8 mit dem Beifpicl
poras: ‘&;m‘ Dr. Appia, Mitglicd deg internationalen Komileed, und Herr Hauptmann
van de Velde erflirten jid) Dereit, jich auj dew Kricgdjhauplof 3u begebew; ihre Offerte
wurde ongenommen.  Sie Hatten den Aujtrag, an Ovt und Stelle die freiwilligen Ambu-
fancew 3 Priren und Gaben gu fpenden: jpesiell bejtand ihre Anjgabe davin, jid) der feind-
Lichen Verwundeten i jedem der beidewr $eere angunehmen.  Herr Dr. Appia ging nad)
Berlin und 3u DCIE deutfchen Truppen, Herr van de Velde begab jid) nad) Kopenhagen wnd
von da aud 3ur danijdenw Avmee; er war bei der Ginmahme der Ditppeler Sdjanzen au-

#) ,Dic jehn eviten Jahre des Roten Rrewzes,” von Gujtay Mobmier, 1873. Die , Movning Poit*
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wejend. Diefer Sdyritt des internationalen Kowmiteed vithrte die Koumigin-Wutter ju Thranen.
Beide Delegierte fountenw fonjtaticren, bdafy die freiwilligen Samariter nngehenre Dienjte
leifteten; bic prenfiijdhen WMilitdrbehorden fpracdjen denn aunch dew freiwilligen Kranfenwdrtern
thren Dant offen aus.

Nody miffen wiv der verdienjtlihen Bemiihungen ciniger Delegierten der Konfereny
gedenfen, weldhe jih in ihrem QLanderm wmit der Chwridhtung vou Hitl(fsfomitees und wmit
der Vevbreitung der Wiinjdhe dber Konfereny befaftonw. Wiv wennenw n. a, die Hevven Miajor
Brodriid in Darmjtadt, Dr. Gimther, Oberfeldargt der jadfijhen Avmee in Tredden, Dr.
Lauda in Spanien, Dr. Stoldbery in Stodholm, Dv. Steiner in Karldruhe, wo der Grof-
herzog und bdie Grofihersogin {id) fehr um das Bujtandcfommen bded diplomatifdyen Vertrages
intevejfievtent, welder fiir die Bufunft dag Yosd der Kriegdverwuudeten fidjerjtellgn follte.
Gbenjo der ehrwitrdige Konig Wilhelm L. vou Wiirttemberg, der Kroupring uud bdie Kron-
pringefjin, geb. Groffitrjtin von Rufiland, jpdater Konig Karl L. und Kounigin Olga, welde
Dunant gu fid) bejchiedent Hatten, wm ihn tu jeinen Humanitdven Abfichten 3 beftdrfen.
ftonigin Olga begengte dewmt Werfe ihre Sympathic aud) dadurd), daf jie al8 cined der erjten
gefromten Haupter dad Proteftorat desjelben annahm.

Hefene Paulowna, eine andere ruffijfe Gvofifiivjtin, vevwivtlidte unfere Pringipien
jhon wabhrend ded Bitrgerfrieged i Polen vom Jahre 1863, aljo jdhon vor bder inter
nationalen Konfereny. Sic jandte ndmlid) Shweftern der griedhijhen Konfeffion anf den
Sriegsidhaupla, welde als freiwillige Samariterinuen ihre Hitlfe jowohl dew polnijdhen wie
den rujfifchent Vertoundeten angedeifen liefen. Ju der Sigung dev internationalen Koufereny
vom 28, Oftober 1863 crfldvte ihr Bibliothefar, fic jei dagu durd) die ,Eriunerung an
Golferino” bed Hervn Dunant angefpornt wordaw.®)  Juw Oud)y, wo fie fid) zeitweilig
aufhielt, bejdhied jie denw Begriinder ded Werfes u fidh nuud iibernahn o8, den Stand der
Frage dom Kaifer Alexander LL. diveft u unterbreiten, was vou grofer Widhtigleit twav.

S B

Wihrend jo dad begounene Werf allmahlid) crftarfte wnd der erjte Teil der Anfgabe,
b. §. bie Oritndbuung der Hitlfefomitees, vealifiert war, wadte fich das internationale Komitec
mit grofer Hingebung an den jweiten Teil feiner Aujgabe, d. §. an die Verwirvflidung der
Wiinjche Detveffend Neutvalifation, Wiinjde, die Dunant (unterjtiit vow dew Doftoren
Baijting, Boger uud Loffler) uerit i Berlin andjprad) uud dic dawuw durd) die Genfer
RKonfereny beftatigt yourbden.
Dad Komitee ridptete an die Kegicrungen, jei e$ divelt, fei e durd) Bermittlhing vou
Teilnehmern an der Oftoberfonfereny, jolgende Frageu:
oL Qi bie Regierung vouw ..... geneigt, dem uumter ihren Angehdrigen infolge bdev
,Bejd)litfie der Geufer Konfereny s bildbenden Hitlffomitee fiir KriegSverroundete ihren Hohen
,Sdup angedeihen gu lajjen und demfelden nad) Moglidteit die Srfiilluug jeiner Aufgabe
L3 erleichtern?
oL Bitrdbe die Yegierung vou ..... ehier  tnternationalen Qouvention beitveten, bdie
L Bwede Hitte:
LA Die Neutvalijfierung in Kriegdzeiten: der Ambulancen und der MWiilitdripitdler,
008 Perjonal8 des ofjiziellen Sanitdtscorps, der durd) die Hiilfsfomiteed vefru-
Ltevten freiwilligen Sranfemwdrter, der RQandesbewohner, welde denw Verwunbdeten
LHitlfe leiftenr, der Krieg8vermuubdeten ?
,B. Die Aunahme eiver gleichen Uniformn oder eined gleidjen Abzeicdhens fitr bic
, Sanititdmannjdajten, jowie einer gleiden Fahue fiiv die Ambulancenw wud die
,Spitiler ?
,Gir den Fall der Annahme ded Vorjdlaged unter B, wdre maw damit einverjtanden,
L00f fitr Avmbiude und Tahue dad8 vote Krveuz im weifen Feld allgemein ange
aommen witvde 27
Die meiften Regierungen beantworteten diefe Fragenw in bejafhendem Simme. Jw ihren
gum ZTetl fehr juvorfommenden Antworten fdjienen fie allmiahlih mit der Cinberufung einer
diplomatijden Koufeveny zur Behaublung der Mentralijationsfrage ehuwverftanden. MWehrere

*) Beridht der internationalen Genfer Konfeveny vom 26., 27., 28. und 29. Oftober 1863.
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Staaten traten fogav im bdirefte Kovvefpombeny wit dem intermationalen Komitee. Ciuige
Kriegéminifter madyten war anfangs Cinwendbungen gegen dic Cinberufung eines Kongrejjes,
15 curopdifhe Staaten wavenw aber julet mit derfelben einverftanden.*)

=443 Geoeiz. Gentralverein vom Noten rews. 2=

Der y-Cinjender ded Briefed in Nr. 22 bdiefed Blattes, in Sadjen , Oejdidftdberict
per Centraldiveftion”, hat 8, wie nad)folgende Bujdjriften beweijen, nidt allen Lemten ,ge-
breidpt”, fondern titchtig im ein Tedpenmeft geftochen.

I

Aavan, den 16, November 1895,
A dic Nedaftion de8 , Noten Kveuged”, offiziclled Organ dbed ©. @.s%ﬂ.} b. N. K.
i Ber.

Aug der Rauduotiy, welde Sie ju dem in Nr. 22 pag. 193 Jhrer gejdhafsten Hcit
jdhrift verdffentlichtenn Briefe, wnterjdricben ,MN., denw 25. Oft. 1895, y.”, madpen, fonutc
wan nad) meinem Dafiivhalten {hliefen, daf wohl ber Sefreidr davan fdhuld fei, daf bdev
(dugft verfprodjene Gefdjiftabericht desd jdhweiz. Centvalvereind vom Roten Kreuy nod) nid
erfchienen ift. Jc) miifite gegen eime foldpe Anffafjung entjdyicben protejtieven, indem id) in
fetner Weife beanftragt war, midy bei der Abfajjung ded betr. Bevidpted ju beteiligen. Hin:
gegen habe id) das Prifidiwm itber cin Halb Dupend Pal {driftli) und mimdlid) erfudt,
bafiir ju fovgen, daff bder verfprodjene Beridt eimmal der Sejchdftsleitung vorgelegt werde,
aber leider D8 feute vergebens, weil cben der BVerfajfer desfelben, Herr Wernly, dawmit wod
uidyt fertig wav; aber dafite faun man dod) mid) nidht veranhwortlid)y maden.

Aud) ald Sefretdr unfered Leveind iiberhoupt fonnte i) mid) nidyt der Pilichtvergeffen-
heit anflagen laffew. 0 id)y meiner Aufgabe ald joldper nachgefommen bin, da fafje i) die
gefithrten Kovvefpoudengen, Kopierbud) 2c. fpredhen.

Daf der fdpweiz. Centralvevcin vom Notenw Krews fidh widht i dem WMafe entwicelt,
wie id) e8 aud) gerue fehen wiirde, davan bin idy tn feiner Weife jduld. Jmmerhin erfldre
i) mid) germe beveit, jederzeit bag Demeidbendwerte Sefretaviat auf wiivdigere Scdultern 3n
fegen. — Dicjed 3u meiner vorldufigar Redytfertigung.

Dr. Sdenfer,

3. 3. Sefretir des jdweiy. C.-B. v, R K.

11
Aarvaun, dew 16. November 1895,
Hevrn Obertl. Dv. Miirfet, Redaftor des ,Rotew Kremz” in Bern.
Gechrier Herr!

Su einer Sujdyrift, weldje Sie in heutiger Nummer (22) Jbhrer Seitfdhrift jum Ab-
brud gebradyt, wird gegen bdie Centralleitung ded Noten Kreuzed der Vorwurf der Ber{d)lep-
pung erhoben, weil diefelbe den Gejamtgejdjdftdbericht nod) nichgt publiziert habe.

Als BVerfajjer fraglichen Beridited jtehe ich nidht an, Jhuen fofort ur Kenntnid ju
bringen, dbaf die gemaunte Diveftion in diefer Angelegenheit volig unjduldig umd unver-
bienter Weife bejichtigt worden ift. Jedenfalld hatte der begitgliche Cinfender beffer gethan,
crft ant vedjten Orte iiber den Sadyverhalt fidh su erfundigen, bevor er riidjichtslos Wanmer
Deriiffelt, welde an einem freiwilligen Werfe ihre Pflidt gethan haben. Sold)es Gebahren
perdient die Bejeidmung ,Standal”, mit welder der Brieffdhreiber andere hat brandmarten
wollen. — Die geriigte Verdgerntng dev Publifation Hat ihren Grund in Verumijtdndungen,
welde durdjans auferhald ded Bereidhes der Gejdydftsleitung lagen. Nad) der Oltener Dele-
giertenverjammbung, i weldher vou Verlejung des umfangreidyen, bid auf wenige Crgangungen
fertigen Beridyte8 Umgang gewommen tourdbe, hatte der BVerfaffer fidh) nachdriidlich andbedungen,
jeine Arbeit wod) einmal durdyjugehen wnd wm eimen gangenw Abjcdhmitt, die Sdhilderung bdev
Thitigleit famtlidher Seftionen enthaltend, ju evweitern. Diefe nene Avbeit war wm fo zeit-

*) Fortlepung diejed {ibevaud tvidtigen und iveitidichtigen Mvtifels in der erften Jhummer des
Jabrgangs 1896.
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